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^ am 22. März im groben Rathaussaal statt . Der Vorsitzende' « lssichtsrats. Obervoftinspektor Man » , eröffnet« um X9 Ufa
/ Sitzung mit der Feststellung, dab die Vertreteroersammlung
Mnggtzemäh einberusen wurde , und ernannte zum Protokollfüh -' Oberfinanzinspektor Baschang . Er begrüßte die Bersamm-
N und gedachte mit ehrenden Worten des verstorbenen Auf-
^ ratsmitgkiedes , Herrn Rechnungsrat S a u h.

Zum ersten Punkt der Tagesordnung .
1 'ichäftsbericht und Vorlage des Rechnungsabschlusses für 1927,
! ^

>ch Direktor Prull . Er erläuterte den gedruckt vorliegenden
Aäitsbericht und wies darauf hin , dag trotz der schlechten wirt -
Mchen Lage di« Emwicklung des Vereins als glänzend de¬
hnet werden mub. Die Umfatzsteigerung im Betrage von
Mo M ist der beste Beweis dafür , dag die Vrbraucher immer‘t und mehr ihr Vertrauen der Genossenschaft zuwenden. Alle
Ostungen des Unternehmens sind an der Steigerung beteiligt ,
bei ist festzustellen , dag diese Umsatzsteigerung nichts mit Preis -
Aerung zu tun hat . 20Ü0 neue Mitglieder sind im Lauf« des Gc -
'nsjahres neu ausgenommen worden . Zahlreiche Versammlun -
J gaben Gelegenheit , Tausende von Hausfrauen , den Trägerin -
' des Unternehmens , mit den Aufgaben der Genossenschaft ver-
l̂t zu machen . Die Betrachtung der Bilanzzahlen berechtigt zu

^Behauptung , dag das , Unternehmen durch und durch gesund ist.
^er 5V Prozent der Mittel sind Eigenkauital . Der Grund - und
^ besitz ist im abgelaufenen Geschäftsjahr bedeutend vergröbert
Jom . Die Jahre nach der Inflation waren der Festigung und
^ Ausbau gewidmet . Das Jahr 1927 stand im Zeichen der
Organisation . Die Auswirkung wird sich »eigen »um Nutzen des
«rrnehmens und der Mitgliedschaft. Unter dem Motto „Wage-

N und Vorsicht" und mit dem Avvell an die Vertreter , im gleichen
Sse »u wirken, schloß Direktor Prull seine interessanten Aus -
^ m«en .
- Die Vertreterversammlung beschliegt einstimmig, die Erübri -
7»tze» im Betrage von 399 458,22 M in folgender Weise zu ver¬

teilen : Dem Reservefonds werden 39945,82 M überwiesen, die Rück¬
vergütung wird auf 5 Prozent festgesetzt, das ergibt einen Betrag
von 350 597,24 M . Von der verbleibenden Summe werden 5000
Mark dem Herrn Oberbürgermeister von Karlsruhe für Wdhltätig -
keitszwecke zur Verfügung gestellt , und der Rest von 3915,15 M dem
Unterstützungs- und Rubegebaltsfonds überwiesen.

In der sich anschließenden Au s s v r a ch e über den Geschäfts¬
bericht wurde durch die Herren Wiegel , Feltsch , Schmidt ,
Turek , Nies , Eisele , Weibmann , Prestel und Flö -
her eine Reihe von Wünschen und Anregungen bezüglich des Aus¬
baues und Erneuerung von Verteilungsstellen vorgebracht.

Durch die Vorstandsmitglieder Tbomann und Barth
wurde eütsvrechende Aufklärung gegeben.

Anschlietzend daran wurde der Rcvisionsbericht über
die im Dezember 1927 stattgefundene Revision verlesen. Gin Anlab
zur Beanstandung ergab sich nicht . Zu 8 28 der.Satzung wurde ein¬
stimmig beschlossen, dab die Summe der langfristigen Anleihen und
Spareinlagen den Höchstbetrag von 1 Million Reichsmark nicht
überschreiten darf . Die im Geschäftsjahr 1927 abgeschlossenen
Grundstückseinkäufe erhielten die Genehmigung der Vertreterver¬
sammlung .

Die satzungsgemäb ausscheidenden Aufsichtsratsmrt -
glieder : Bö bring er Karl , Verwaltungsoberinspektor . Karls¬
ruhe , Man », Hermann , Obervostinspektor, Karlsruhe , Metzger ,
Heinrich , Eisenbahnobersekretär , Karlsruhe , Pfeil , Hermann ,
Maler , Ettlingen . Svachholz , Heinrich, Kalkulator , Karlsruhe ,
Stall , Friedrich, Sattler , Karlsruhe , wurden auf Vorschlag ein¬
stimmig per Akklamation auf 3 Jahre wiederge¬
wählt . Die für das verstorbene Aufsichtsratsmitglied , Rechnungs¬
rat Haub, notwendige Ergänzungswahl ergab die Wahl des Herrn
Redakteur Eisele .

Der Vorsitzende schloß die Vertretcrversammlung mit der Fest¬
stellung, dab der Verein nach den guten Ergebnissen des Jahres
1927 und dem harmonischen Verlauf der Jahresversammlung mit
frohem Mute in die Zukunft blicken kann.

Kleine badische Lbronib
Knielingen. Schweinemarkt vom 21. März. Zufuhr : 47 Milch -

®£ 'n c ; Preise : 36—38 Jl vro Paar . Handel : mittel . Nächster
am 28 . März .

i r. Urioffen . Unglücksfall . Der Handelsmann Karl
Mi eider war in seinem Schuppen mit Strohschneiden beschäf-

dabei rutschte er aus und fiel io unglücklich in die Sense , daß
jeärä ihm tief in die Lunge eindrang . Der bedauernswerte Mann

mit seinen schweren Verletzungen ins Krankenhaus nach
Auburg gebracht werden.
i Gengenbach. Für eine kleine Sängerschar ist es immer ein
? 9nis, mit einem Konzert vor die Oeffeutlichkeit zu treten , be-
Kjers wenn sie das Pech bat , dab in den letzten Tagen vor der
onührung mehrere Sänger erkrankten. Der Arbeitergesangverein
Mr Sänger bat das Wagnis doch unternommen und batte den-" mit seinem Konzert am Sonntag abend einen groben Erfolg ,

steich batte sich das gesangliebende Publikum in der Turnhalle
lefunden . Mit dem Lied „O Schutzgeist alles Schönen" von W.
§ ko»art eröffneten die Sänger den Abend Dann folgte der

rengesang von L . Baumann . Beide Lieder , die präzis und
in vorgetragsn wurden , fanden ungeteilten Beifall . Mit

^ beklatschen begrübt bestieg Herr Musiklehrer Jung - Freiburg
»> Dengenbach) das Podium . Seine Oboe-Vorträge waren

Iw ® ’ e Konzertsängerin Frl . Hanne Walz von Freiburg
.dfo. ■ 'io *• 1 reichen, klanghellen Stimme Lieder von Puccini ,
sich!? ^ eI « Weingartner und Hildgch und erntet stürmischen Beifall .
u>H banger brachten im ganzen 9 Lieder zum Vortrag ; es
‘̂ *5 Perlen aus unserem deutschen Volksliederschatz und wurden

Leitung des Dirigenten Herrn Kummer von Offenburg
k«chtlg zu Gehör gebracht, wofür allseits Beifall gespendet wurde,

bld. Zell a . H. Ein am Abend vom Kino heimkehrenher junger"n^aus Nordrach fuhr auf der Nordracher Landstkabe mit sei-
«

Mit dem Motorradfahrer , der stürzte und ebenfalls starke Ver¬
logen davontrug , in das hiesige Krankenhaus verbracht werden.

» ri <U“US ^ ororach fuhr auf der ^cororalyer uano,trage mit !ei-
III Motorrad einen Arbeiter aus Neuhaufen derart an , dab dem-

das Fleisch aus einer Wade tief herausgerissen wurde . Nach
»«Ä ustoung eines Notoerbandes durch Anwohner mußte dieser zusam -

ij Pforzheim. Bei Arbeiten an einem Leitungsmast wurde der
r vahre alte verheiratete Elektromonteur Hermann C l a u ß vom
fc

0?11« getroffen. Er stürzte 8 Meter hoch ab und wurde bewubt-
« . '»s Krankenhaus gebracht. Der Verunglückte hat sich erfreu -

F
^weise erholt und scheint keine schweren Verletzungen davonge-

zu haben.
>, ^rriburg i. Br . Bei den Abbrucharbeiten an einem Hause in

^ aiserftraße fiel ein schwerer Stein auf das Gerüst, wobei ein
» 0em Gerüst beschäftigter Arbeiter von hier am linken Arm

verletzt wurde . — Ein Sägereiarbeiter , der sich in einem
Mwerk bei Waldshut durch einen Unfall einen Wirbelsäulen -

rugezogen hatte , ist seinen Verletzungen in der hiesigenKlinik
pfcn.
> Pillingen . Montag abend kam in der Lakierabteilung der Me-
i ^ arenfabrik Bürk ein Brand zum Ausbruch, der alsbald die' k Einrichtung ergriff und größtenteils zerstörte. Mit Hilfe von
- feuerlöschern konnte verhindert werden , daß das Feuer auf
^ Übrige Fabrikgebäude Übergriff. Der Fabrikbetrieb kann sei-

«ortgang nehmen.
Wülfingen (Amt Engen ) . Hier stürzte der 36 Jahre alte Land-
» Jugust Heizmann von der Scheune und zog sich eine ziem -
L.^ were Halswirbelverletzung zu , welche eine Lähmung zur
^ batte . Heizmann ist verheiratet und Vater eines Kindes,

^ astenweiler bei Villingen . Dienstag vormittag wurde im
der 22 Jahre alte Wilhelm Mahler von hier von einem
°or die Brust geschlagen . Er versuchte zunächst weiterzuar -

b, Mußte aber dann von der Sanitätskolonne Villingen in das
,«.menhaus verbracht werden, wo ein Bluterguß in die Brust
'

stellt wurde.
Konstanz . Am Samstag abend fuhr ein mit zwei Personen be-

Konstanzer Auto auf der Reichenauer Straße gegen einen
ssk/ ' Das Auto wurde erheblich beschädigt und die beiden Jn -
W , erlitten ernstliche Verletzungen, sodah sie ins Krankenhaus

verbracht werden mußten.
^ ^ «rg. Infolge Schwermut hat sich hier eine Witwe durch

Tjten von Leuchtgas vergiftet .
jjs Aondfeld (Wertheim ) . Oberhalb der Fähre wurde die Leiche
°«i 9 . Februar vermißten Haslocher Bürgers K o v v gekündet.
% i * Leiche fand man noch den Geldbetrag von etwa 43 M und

^ chenlamve.

^ e uheiten für Frühjahr

Herren - Anzug8tofle
. ntzus Musterung in großer Auswahl empfiehlt

Wfci Braunagel , Herrenstr . 7
_ 8513

Kein Sichtvermerk mehr nach Mexiko . Die mexikanisch« Regie¬
rung hat ihre Behörden angewiesen, neben der vorgefchriebenen —
für Einwanderer gebührenpflichtigen , für andere Reisende kosten¬
freien — Jndentitätskarte Sichtvermerke von deutschen Reichsan¬
gehörigen nicht mehr zu fordern . Die deutschen Sichtvermerksbehör¬
den werden dementsprechend an mexikanische Staatsangehörig , so¬
fern sie nicht dauernd nach Deutschland übersiedeln wollen, die er¬
forderlichen Sichtvermerk gebührenfrei erteilen .

* Aus dem Elsaß . In Ravpoltsweiler ist die 86 Jahre alte
Witwe Jung mit knapper Not dem Feuertod entgangen . Sie half
der Schwiegertochter beim Wächekochen , als aus der Feuerung des
Waschkessels eine Flamme hervorschlug und ihre Oberkleider in
Brand letzte . Es gelang , das Feuer mit Säcken zu ersticken, als
plötzlich die Unterkleider zu brennen anfingen . Nur dem Umstand,
daß diese ziemlich dick waren , hat die Greisin es zu verdanken, dab
sic nur mit unbedeutenden Brandwunden und versengten Haaren
davonkam. — Die französische Regierung bat einem gewissen Peter
Poinsignon die ausschließliche Genehmigung zur Schürfung nach
Petroleum und brennbaren Gasen im Gebiete der Gemeinde
Suisie , Landroff , Havrich und Destry im Kreis Forbach erteilt .

Württembergische und badische Sonntagsruhe . Man schreibt
uns aus Friedrichsbafen : Während im ganzen deutschen Reich die
Sonntagsruhe durchgefühkl wird und nicht blos die Angestellten,
sondern auch zahlreiche Geschäftsinhaber diese Maßregel begrüben,
weil einzelne eben keine Sonntagsruhe sich gönnen können , wenn
der Konkurrent nicht mittut , mub es befremden, dab im^ benachbar¬
ten Markdorf ( Amt Ueberlingen ) an allen Sonntagen die Geschäfte
von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags offen gehalten wer¬
den . Dadurch wird der Zweck der Sonntagrube vollständig , ver¬
eitelt . Man fragt sich , ob denn nach Markdorf nicht auch Gewerbe-
insvektoren kommen , die das längst hätten feststellen müssen , zumal
in der ganzen Umgegend, in Friedrichshafen und Ueberlingen , die
Sonntagsruhe vorschriftmäbig gehalten wird .

Postamt .und Edelfrau
Aus Gengenbach wird uns geschrieben :
In unserem schönen Ort , der ringsum von Tannenwäldern um¬

geben ist , die die rauheren Winde schützend abhalten , wird mich der
begrüßenswerte demokratische Luftzug , der seit 1918 über unser
Land hinwegfegt , noch kaum verspürt . Es mag sein , daß die
frühere Leibeigenschaft und die Fronuntertänigkeit für die Klöster
bierzulande des freiheitliche Empfinden verkümmert hat . so dab
man noch zuweilen Beispiele antresfen kann, wie sich die hiesige Be¬
wölkerung den alten feudalen Mißbräuchen unterwirft .

Begibt sich da die alte Baroneb Löwenberg mit ihrem Diener
— fünf Schritte vom Leib — auf den Bahnhof und macht unter¬
wegs Halt beim Postamt . Ein gewöhnlicher Sterblicher steigt zu
einem solchen Zwecke die Stufen hinauf , betritt das Postamt und
erkundigt sich höflich am Schalter , ob Post für ihn eingelaufen ist .
Die Baroneß aber , die doch auch nur dasselbe Porto entrichtet,
wie jeder andere Staatsbürger , stellt sich unter das ziemlich hoch
gelegene Fenster des Amtes und klopft energisch mit ihrem Stock an
die Scheiben . Dienstbeflissen wird sofort geöffnet und die Gnä¬
dige erhält ihre Auskunft . Um nun in Zukunft zu verbinderm
dab nicht sämtlich« Einwohner diesen kurzen und unhöflichen Weg
der Erledigung beschreiten, wäre es Sache des hiesigen Postmeisters,
dab solche mittelalterliche Gepflogenheiten , die sowohl für demo¬
kratisch gesinnte Mitmenschen als auch für das Postamt , das als
Behörde erzieherisch zu wirken hat , würdelos sind , ausgemerzt
werden.

Die richtige Lektion an diesem selben Tage erhielt di« Barimeb
durch einen Fremden auf dem Bahnhof . Als dieser den mit .einer
Krone geschmückten Diener entdeckte, lief er mehrere Male um den
betreßten Mann herum und konnte sich anscheinend an dessen Die¬
nertracht und Serrschaftsvracht nicht satt sehen . Di« Baroneb
fragte den Fremden : Warum schauen Sie so? Der Andere erwi¬
derte : Ich dachte , Fastnacht wäre längst vorüber ! Dieselbe Dame
rväbnt sich auch als Aufsichtsbehörde für sittliche Kleidung berufen.
Sie soll des öfteren junge Mädchen, die noch der Schulautorität
unterworfen sind und daher keine Widerrede wagen , wegen der zu
kurzen Röcke zur Rede stellen . Auch dies gemahnt an das Zeit¬
alter des Absolutismus , als noch am Ende des 18 . Jahrhunderts
die Polizei erfinderisch war an Verfügungen , die das private Leben
der Untertanen einengte . Man nannte solche Verordnungen Klei¬
derordnungen . Zum Glück für die Menschheit sind diese Verfü¬
gungen durch den Fortschriir überwunden worden, vielleicht gelingt
es auch in unserem Orte , die kleinen nicht mehr zeitgemäßen Pri -
vatvergnügungen der Baroneb aus der Oeffentlichkeit zu bannen , r .

veranllaltungen heutigen Tages
Bad . Landestheater : Ltltom . Bon 20—22 .80 Uhr.
Glorta -Balaft : Höhere Töchter. Babh auf Abwegen.
Palaft -Ltchtfpiele : Quo vadtSI Beiprogramm .
Restdenz-Lichffpiele : Die felige Erzellcnz. Albrecht Dürer .
Kammer -Lichtfpiele : Kreuzerfonate . — Pariser Rächte.
Union -Dheater : Ich hatte einst ein schönes Vaterland .
Bad . Lichtspiele : König der Könige. 16 und 20.15 Uhr .
Colostrum : Revue : Geheimniste des Harems . 20 Uhr .
Krokodil: Original Oberlandlcr Konzcrikapelle. 20 Uhr.
Weltkino : Ter Kampf um die TodcSstrabken
Fksthallc : Dpielaufführung deS BolkSschaufpielS Oetigheim , DaS große

Opfer ' . S Uhr.

Sarts »utzer polizeibericyt
Zusammenstöße. Ein Motorradfahrer stieb an der Ecke Nebe-

nius - und Ettlinger Straße mit einem Radfahrer zusammen. Die
Schuld trifft den Motorradfahrer , weil er nach links in kurzer Wen¬
dung aus der Rebenius - in die Ettlinger Straße einbog. Dabei
erlitt der Motormdfahrer nur leichte Hautabschürfungen . —
Ein Personenkraftwagen stieb an der Ecke Augarten - und Marien -
strabe mit einem Radfahrer zusammen, wobei der Radfahrer am
Kopf verletzt wurde und eine Fußquetschung davontrug . Die Schuld
trifft den Autofahrer , weil er die linke anstatt die rechte Straßen¬
seite einhielt . — Ein Motorradfahrer , der durch die Lammstrabe
kam und die Kaiserstrabe überqueren wollte , stieb mit einem andern
Motorradfahrer zusammen, weil er diesem das Vorfahrtrecht nicht
lieb . Der Motorradfahrer , der den Zusammenstoß verursachte, war
nicht im Besitze eines Führerscheins.

vorläufige Wettervorhersage
- er va - ischen Lan- eswetterwarte

In der Lustdruckverteilung ist keine allgemeine llmlagerung
zu erkennen. Vom Ozean her rücken immer wieder einzelne Stö¬
rungen nach Mitteleuropa vor . Das veränderliche Wetter wird
daher andauern .

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den 29. März :
Vielfach wolkig und einzelne Niederschläge, zeitweise Aufheiterun¬
gen, mild bei westlichen Winden .

Wasserstau- - es Rheins
Schusterinsel 90, gest . 26 ; Kebl 197, gest . 13 ; Maxau 357,

Lest . 2 ; Mannheim 239, gest. 1 Ztm.

veranstattungcn
Konzert auf 2 Klavieren . Es fei hiermit nochmals auf das heute.

Mittwoch, den 28. März , abends 8 Uhr , im KünstlcrhauS stattfindende
Konzert der beiden ehemaligen Kwast-Schüler Bernhard C o n z , dem
Sohn des Karlsruher Kunstmalers , und Hans Bork , der mit großem
Erfolg kürzlich feinen zweiten Berliner Klavierabend gab, htngewiefen.
Zur Aufführung gelangen Werke von Händel , Mozart , Satnt -SaenS , Stra -
vinfky , Brahms und Schubert . Karten find noch bis 6 Uhr bet Kurt
Neufeldt , Waldstratze 39, erhältlich, fowte ab 6.30 Uhr an der Abendkasse .

Abschieds -Tanzabend Wini Laine. Frl . Wint Laine , die hochgeschätzte
1. Balletmeisterin vom Bad . Landestheater , wird nach 6 jähriger erfolg¬
reicher Tätigkeit Karlsruhe vcrlasten. Den zahlreichen Anhängern und Ver¬
ehrern ihrer Kunst ist nunmehr Gelegenheit gegeben, am nächsten Freitag ,
den 30. März 1928, abends 8 Uhr , in dem Siädt . Konzerthaus ihre Stzm-
pathien und Verehrungen durch einen zahlreichen Besuch zum Ausdruck zu
bringe» , zumal Frl . Wini Laine mit ihren Schülerinnen mit einem er¬
lesenen Programm aufwartcn wird . Der Vorverkauf dar Karten und die
geschäftliche Leitung liegt in den Händen der Fa . Fritz Müller , Mustka*ien-
handlung , Kaiser- , Ecke Waldstr.

Lichstpirlhüuse »
Was sage ich meinem Kinde. Ab heute finden jeweils abends 11 Uhr

Nachtvorstellungen in den Rcfidcnz- Lichtfpielen über dar Thema : . War
sage ich meinem Kinde' statt. Der Film wird durch einen fachärzilichen
Vortrag des bekannten hiesigen Kinderarztes Dr . Ullmann ' eingeleitet, und
ist der Film von dem Reichsausschutz für hhgtenischc VolkSbelehrung zur
Aufklärung der Eltern und Erzieher über die Frage der Sexualpädagogik
als gut geeignet anerkannt worden . Es dürfte sich deshalb ein Besuch
ichr empfehlen.

Äus den Vororten
Rintheim

Rintheim und Sagsfeld ohne Licht . Am Montag abend und
Dienstag morgen waren Rintheim und S a g s f e l d in Dunkel
gehüllt . Ein Defekt am Stromkabel in der Näbe der Tullastraße
in Karlsruhe binderte di« Weiterleitung des Stromes nach den
beiden Orten . Trotzdem sofort seitens des Elektrizitätswerckes die
Behebung des Schadens in Angriff genommen und die ganze Nacht
hindurch gearbeitet wurde , war die Reparatur erst gegen Dienstag
morgen beendet. Aber jetzt ist es auch wieder nachts hell in Rint¬
heim wie in Hagsfeld.

Tageskalender
- er Sozialüem.Partei Karlsruhe

Bezirk Weiherseld . Freitag , 30. März , abends 8 Ubr , Ver¬
sammlung im „Weiherboi"

. Vortrag von Een . Stadtrat T ö p p « r
über den städt . Haushaltsplan 1928.

S .A.J . S v i e l s ch a r. Umständehalber mub unsere Zu-
sammenkunst am kommenden Freitag in Karlsruhe stattfinden .

Vriesttasten - er Re- aktton
K . A„ Markgrafrnstr . Ihre „Berichtigung " ist deshalb gegen¬

standslos , weil wir ja gar nicht schrieben , dab Sie der Einsender
sind . Wir konnten dies auch schon deshalb nicht tun , weil wir den
Artikel von dritter Seite erhielten , mit dem Vermerk, dab «r auch
in der A .Z . erscheinen werde. Was wollen Sie also „berichtigen" .
Sie und Ihre Hintermänner von der A .Z . müssen sich ^ lso schon
nach Dümmeren Umsehen , um den beabsichtigten Zweck zu erreichen.

F .» Hagsseld. Die Ueberweisung kann nicht erfolgen , da die
nähere Adresse fehlt (Strabe , Nr .) .

veremsanzeige»
n-ee» ügung,anzei -eu finde» unter dieser Ruprtt lu der lieget feine Lufvahme . oder wenden zu«

Reslomeieilenp ' ei» berechnet

Karlsruhe
Freie Turnerschaft . Frauenriege . Morgen Don¬

nerstag abend 8 Uhr in der Tullafchule. (In der gestrigen Aus¬
gabe hieb es irrtümlich Dienstag anstatt Donnerstag .)

Allg. Deutscher Eewerkschaftsbund Karlsruhe -Durlach-Ettlinge «.
«Donnerstag , 29. März , abends 7 Uhr , findet im „Volksbaus " eine
Delegiertenverfamluug statt . Tagesordnung wird im Lokal bekannt
gegeben. Da wichtige Beschlüsse zu fassen sind , ist das völlzählige
Erscheinen der Delegierten erforderlich. 2708 Der Vorstand.

Arbettersportkartell Mühlbnrg -Grünwinkel . Sonntag , den
1 . Avril , morgens 9% Ubr , im Klubhaus des Fubballverein Grün «
winke ! Delgiertenversammlung . Unbedingtes Erscheinen notwen¬
dig . 2768 Der Vorstand.

Dnrlach. Arbeitersportverein «. B . Samstag , 31 . Märs ,
abeyds 8 Ubr, im Klubhaus , Bierteljahresoersammlung . Da sehr
wichtige Tagesordnung , ist zahlreiches Erscheinen erwünscht.
863 Der Vorstand.

Chefredakteur : Georg Schövfltn . verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , BolkSwirlfchast, Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S . Grüne -
daum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine badische
Chronik, AuS Mittelbaden , Durlach , GerichtSzeitung, Feuilleton , Fraucn -
betlage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemeindepolittk,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern , Brief kästen : Jofef Eisele . Berantwortltch für den An¬
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : BerlagSdrnckerei

Volksfreund G .m .b .H. Karlsruhe .

Oer „Volksfreund" druckt Alles
#
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